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die von den Samaritervereinen durchgeführt

wurden, angeregt und unterstützt.
Die Zahl der Mitglieder stieg von 410
auf 534. Die Wanderausstellung für
Zivilschutz hat dazu beigetragen, den
Gedanken des Zivilschutzes weiter zu
verbreiten.

Der Solothurnische Zivilschutzverband

führte seine ordentliche Generalversammlung
in Solothurn durch. Präsident Dr.

Leo Schürmann, Olten, konnte eine stattliche

Anzahl Mitglieder und Ortschefs
verschiedener Gemeinden begrüssen.

Die statutarischen Geschäfte fanden
eine rasche Erledigung. Ueber das
abgelaufene Jahr erstattete der Sekretär, Dr.
Franz Zwygart, Solothurn, Bericht.

Nach Genehmigung der Jahresrechnung

skizzierte der Präsident das
Arbeitsprogramm 1959, das dem Verband
verschiedene neue Aufgaben bringt.

Den Gruss der Behörden überbrachte
der kantonale Militärdirektor, Reg.-Rat
Dr. M. Obrecht, der seiner Genugtuung
über die geleistete Arbeit Ausdruck
verlieh.

Anschliessend referierte Major Herbert

Alboth zum Thema «Zivilschutz und
totale Landesverteidigung».

Ein stadtbernischer Bund für Zivilschutz
gegründet

Nachdem neben dem Schweizerischen
Zivilschutzbund bereits ein kantonal-
bernischer Bund für Zivilschutz gegründet

worden war, erwies es sich als wün¬

schenswert, die Kontakte innerhalb einer
enger begrenzten Region zu vertiefen.

Eine ansehnliche Zahl der ersten
Mitglieder besammelten sich unter dem Vorsitz

des Tagespräsidenten Notar M. Reinhard,

Sekretär der städtischen
Polizeidirektion, im Kaufmännischen Vereinshaus,

um ohne lange Vorreden sogleich
die Gründung zu vollziehen. Zum
Präsidenten der Sektion Bern wurde einstimmig

Dr. A. Jeanneret, Vorsteher des
Städtischen Arbeitsamtes, gewählt. Ihm
zur Seite stehen Vertreter und
Vertreterinnen verschiedener Vereinigungen.
Als Sekretär-Kassier beliebte W.
Bühlmann.

Stadtpräsident Dr. Freimüller
überbrachte den Gruss der Stadtbehörden und
erklärte seine Bereitschaft, das Vermögen
des ehemaligen Bernischen Luftschutz-
Bundes, der nach Ende des Zweiten
Weltkrieges liquidiert worden war, dem
neuen Verein für Zivilschutz der Stadt
Bern auszuhändigen.

Wanderausstellung für Zivilschutz

Die Wanderausstellung für
Zivilschutz wird vom 9. Januar bis 6. Mai
1959 durch die Genossenschaft für
Zivilschutzbedarf fortgesetzt.

Es handelt sich diesmal um eine
rein thematische Schau mit
Aufklärungsmaterial der Abteilung für
Luftschutz und mit Unterstützung
kantonaler Ziviischutzstellen sowie

der betreffenden Gemeinden, unter
Beizug von Schulklassen. Vorläufig
werden 77 Ortschaften in den
Kantonen Graubünden, Appenzell AR,
St. Gallen, Aargau, Luzern, Fribourg,
Waadt und Solothurn je einen Tag
berührt.

Zur Ergänzung sind örtliche
Ausstellungsgegenstände sowie die
gleichzeitige Veranstaltung von
Aufklärungsabenden mit Hilfe kantonaler

Sektionen des Schweiz. Bundes
für Zivilschutz vorgesehen.

Zivilschutzübungen
in der Tschechoslowakei

Einer Meldung aus Wien zufolge
sind letzthin in der Tschechoslowakei
realistische Zivilschutzübungen
durchgeführt worden. Beispielsweise heulten in
Bratislava an einem Sonntagmorgen im
November 1958 die Alarmsirenen.
Anschliessend erfolgte der Anflug von drei
Düsenbombern und das Dröhnen von
Fliegerabwehrgeschützen. In der Folge
wurden in dramatischer Weise einige
alte Häuser gesprengt. Lautsprecher orien-
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